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Der Hinterleger fann die binterlegte Sadbe jederjeit juriidfordern,
audd wenn rite pie Aurbewabrung eimne bejtinmumte Hett rejtgelest it. Er
Fann, wenn eine Jeit fir die Autbewabrung nidt bejtimmt ijt, jederjeit
bie Riidgabe der binterlegten Saden verlangen. Jit eine Heit bejtimmt,
o Eann er Die pvoraeifige Riwdgabe nur verlangen, wenn ein widtiger
Grund vorliegt.

Die Niidgabe der binterlegten Sadve bat an dem Orte zu erfelgen,
an weldem die Sadbe aufjubewabren war: der Verwabrer ift nidt vers

pilichtet, die Sade dem Hinterleger zu brmgen,
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Der Hinterleger bat die rereinbarte Vergutung bet der Beenbdigung
ber 2ufbewabrung au entrichten. €Enbdigt vie uibewabrung ver dem
Ablauf der fiir jie beftimmiten Frijt, jo fann der Verwabrer einen jeinen
bisberigen Leiftungen entipredhentven Teil der Vergittungen verlangen,
iofern nicht aus der Vereinbarung tiber die Verglitung Jicdh e anberes
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Durch den Mictsvertrag wird der Vermieter verpflidhtet, Dem Micter
benn Gebraudy der vermieteten ©achen wdabrend ver ‘”L,l-hla*clt Al qe-
wabren,
Der Mieter ijt Dabingegen verpflichtet, dem Vermieter den verein-
parten Mietzinsg au entridhten.

Der Vermieter bat die vermietete Sadve dem Mieter in einem

au Dem vertragsmdaiigen ®ebraudie geeigneten Hujtanve au uberlajjen
und jie wdbrend der Mietszeit in diejem FBujtande 3u erbalten.

it Die vermietete Sade zur Beit der Uberlajjung an den Micter
mit einem Febler bebaftet, der ibre Tauglichieit ju dem vertragsmagigen
®ebraudy aufbebt ober verminbdert; ober entjtebt im Zaufe der MWicte
ein folder Febler, fo ijt Der Micter fiiv dicle FBeit, wdbrend bderen die
FTauglichleit verminbert ijt, von bder iete fur dieje Heit bejreit.

Er it nur fiir die Einvidtung des ju benubenden MWictobjetts ver-
pilichtet.

Bas gleidbe gilt, wenn eme 5L|5‘-.|:!'-'ll.'l'l-:L'Tn: Eigenjchaft Teblt eper |pater
wegrallt,

Bei der Vermietung eines Grundjtiids oder einer Webnung tebi
bie Bujicherung eciner bejtimmiten GUoge der Hujidberung einer Eigen
'!-l.'i"i'il"f g.T,|I,"1I:.'E_'-‘.

it ein jolder Mangel bei dem AbIhlupl des Vertrags porbanden
wer entjtebt ein jolder fpdter injelge eines Umftandes, den der Ver-
mieter au vertreten bat, oder fommt der Vermieter mit ver Bejeitigung
eines Mangels in ':lh:r,iju-,., jo Eann der Mieter, jtatt jeine Nedite gelteno
s machen, ©dabenerjaly wegen :"Hd‘lru:rri'll]tmﬁ perlangen.
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Xennt per Fieter beim A dDIuRr bes Vertraags den Manael bDer

—

gemieteten ©adve, jo jteben ibim Redvte, wie vorbin beaeidmet, nidht au.

gt dem Mieter ein Mangel infolge grober Fabrldifigteit unbetannt e
geblieben ober nimmt er eine mangelbafte Sache an, obfjdon er den AR
Mangel fenmt, jo Pann er jeine MRedbte nur unter der Vorausfehung et
geltend madhen, unter welder dem Kdufer einer mangelbaften Sadie IoEEE

T

®ewabr au leijten ijt.
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Eine Vvereinbarung, durch welche die Verpilidhtung des Vermieters =
N -I‘L- ] - B -ﬁll._ll' . Lo ] . 9w --.-_ 1 w wm -‘-_ = 1 o] = B 5 e T
sur Verfretung von Mingeln der vermieteten Sade erlajjen obder bea

|chrantt wicd, it nidtig, wenn der Lermicter den Mangel arglijtig ver-

lchieiGt.

Wird dem Mieter der vertragsmdiige Gebraud der gemieteten

Sade ganz oder gum Feil nidht rvecdbtzeitig gewdbrt ober entzogen, jo
fann der Mieter ebne Einbaltung einer Kimdigungsirift das Mictsver-
baltnis funvigen.

Die Kimbdigung ift erjt auldjjig, wenn der Vermieter eine ibm vom
Micter beftimmte angemefjene Frijt bat verjtreichen lajjen, vbne 2Ub-
bilfe au jcdbaffen.

Der Beptimmung einer Grrijt bebarf e¢s nidht, wenn die Erfiillung S
pes Vertrags infelge des die Kindigung redvifertigenden Umitandes fiir i

Micter fein Snterefje bat.

Wegen einer unerbeblichen Hinberung ober
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Gebrauds 1jt die Kiindigung nue juldjjig, wenn jie dburch cin befonbderes

gnterefje des Micters geredbtfertigt wich.
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Der Micter ijt obne Erlaubnis des Vermieters nidt beredbtiat,

Gebraudy per gemieteten Sadhe einem Dritten au iberlajien, msbejonbere

vie Sadve weiter ju vermieten. s
Hberldagt der Mieter den Gebraudy emnem PDritten, jo bat er ein

vem Dritten bei dem Gebraudy zur Lajt fallendes Verjdbulden zu ver
treten, audh wenn der Vermieter die Erlaubnis jur Uberlajjung erteilt S
bat.

Die Kimdigung bei Grunbftiiden rejp. Wobnungen ijt nur flic den

Sdlup cines Kalenbervierteljabrs auldijig. Sie bat jpdtejtens am dritten

Werktage des Vierteljabres au erfolgen. Der Mietzins ijf, wenn nichi et
anbdere Vereinbarungen getroffen find, am Enbde der Mietzeit au ents il
cichten. @it der Mietzins, der m der Webnmung des Vermieters jablbar |

ijt, nad Heitabjdnitten bemejfen, o ijt er nad den einzelnen Heitabs e

W T

idbnitten 3u aablen.

1) Mejinpepronung.

Unter Gejinve werden jolde Perjonen verjtanden, vie auf ®rund :
eines Lertrages, jdriftlich odber minblich, bausliche ober wictjchaftliche gl
-_.I'I.' o [IREe Ll
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	Illustration: Krüger, Auguste: Stich-Czelinger mit ihren Töchtern (19. Jahrhundert)
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